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Herrn ··2 L ·v.1 (. " .. .:.. / 

Lennart Westberg 

Tallrotsgatan 23, 

S-B~24B Sundv~ll 

Sehr ceehrter Herr Westbergl 

lJentGn J):.'.nk l'ii1' lhr Schrc'iben v. 28.l2.J.~Jf\fJ unr! Jhr(> Rut.en 

Viiinsche zum neue:1 Jahr, dj eich hiC':."fllit. pur das hi:'rzlier.ste er-

wiedern m~cht.e. J.ch hahe den Eindruck, d~ss an Ihnen (>in Histori­

ker ve1'J.oren gsht. 

Auch Dank fUr die beigefUgten Kopien der Gemälde des sc~wed.KUnst~ 
le1's Cer1erströms liher den HusslC'r:d-fcoJdzug K8TJ.S OPS XlI. 

N~n zu Jhren P1'agen: 

Ich wunte 30m Jo.).1939 zur WSS t'j.nt;fzogen lind mit cf?m A;lf'bau def' 
Ersa tZKomQ1ondos XI-Grd!,\ze deckte sic~ mi t der des \'iehrkrei ~,es XI) 

rbe 1,rattt in NiecL~rsachsen mit Sitz in Bral.J.r18Cf1weig.[Vora.ussetlUnt; 1'1)1' meine 
Arheit war ein gutes Verhältnis zu den Wehrbezirkskommandos, zu 
den IJPiden Ersatzinspektionen und des WehrkreiskornmBndos.BeBet~t 
war 17l<~ine J)ienststelle r.li t 1 Mustert~!:eskommision mi t Arz t UJ:0 1.H~r1 
1 ~anitäter UJ:d 3 2chrefhkl'äften une einer Zahlstelle, 2 Dienst­
wagen. lr.h hatte nach t!inem 1/2 Je.r.T' das heste ;';re2'r.i~~ "..n f'rei­
willie;en. lEe r·.'lllste:r·lln!-~su:1terlp..cen ginGen an ellP VJ enrlwzi;'k,;l<o:nme,n 
eiOR , dj.e mir die Frei',lfilligeon ?,1.lPI Hi:~zuC in (li.e WS::' 1'J'e~l:;'b!On. -
Am ']0.).1;740 wurde ich nftch elen He",;:: versetzt. mit deiij {3'leichrm . 
Al;j'tra{~.Hitlp.1' hatte die AufsteJ.IUll[ der Stcl.I1d2.r~:e V.estland bel'oh;.i 
len. ])a mir die }'larwn in den Hp.e_G l:uchstii.blich dip Hnoe einr~'nr:4; 'I 

ten, habe ich in Ant'tlerpen eine Nebenstelle errich1pt und mit 
ejj,elr. ;·· .. ann beset;,t. Dort konnten sjch (fie .r'lamen Ir.ejdrm, Je nach! 
Bed.::"rf, h8.he ich riann eine Iv,usterunf:i:'l::o:;lmision n8.ch Alltwernen bf')- I 

ordert. Die anGenommenen Männer bekamen danrt von den RaUF' aus i 
MarschbefehJ. und Fahrschein zum Ausrj~.dungeort. De. ein gvo:o:5er 'l'eit} 
vl""G'~n }·:1'amprn.cl~rn,Altgen etc. unt.i'.ugli.c.h w2.r, dj(' Jvi[inneI' 2heL' keinei 
Huhe ~ahAn, habe ich die Herlj.ner d~von Uberz~ugt, d~~~ diese 
f·:i'!'lf!p.r f~'~{lt\ll so gute Soldaten Rein :\(Ö?lnen wie dj(~ '''.n(lt~rn. f:;n 
wurde dann J'[ir djese Mi:cnner c1.ie ~tLI1(jOrt.e~'t(.j)t'!lf-tr-};'am-rl ;'ut'f'~e;.:tollt., 

:-itilndort Harnhurg ... FuhJsbüttel. NOY'(i',uest 
Am 15.April wurde ich n~8h CJslo v(~r!';'etz"t, L (1 15.April l')I)2,..Jch 
halw ctort ~.'(fl.S völlig ve1'aiste Erf.8.t:~:~()r;:mHncJo wjec1pl' aul'geb.':1.ut und 
daneben cti.8 Gcrmn.nsiche Le:i.tstcd.J.e ?~:~~eb8.Llt. Im J[l.n • .lS)~t. wurrl~' 

j.ch J'i.i.r::: ,;Ionate nach Hie:a Y:orr.m[dldi~::'t, ich sollte dort. dil~ !:;sLen 
Ll:lct L,~tteil rnohiJinieren und zWC'.r fU.:-· clie Wf"['Y'r.1n.cht..J1i e t.j nheru f'up~r 
~]oll 1;" üher die Arbei ttlii.mter erfo]t;en'.I.l1D.s ~~'i'.b Sc-hv,jerj c~kf'i teT!. 
Ich r.clttf' eine cute Verl)j.ncf.ung zu deI7VLett.(;enerF.'.l ll",.nr:-erf;ky u!'ld 
?, u ("], Tl fO (Tl e s t n i s c h enG e n e I' al, d j. e m i c ~: d a von i.i. b" r z eu C t (" n, d [I :;:, e f' 
b(,sser wii.re, diese MobiU.sierune G2.r.Z il1 lett.ur.d estn. Hänoe ?u 

lecon, cUe Deutschen sollten H're l<'i::cer deo.von la9sen. Ich h.<l.be 
Jle1'lin davon ganz offen berichtet. l:::h bin de.nn An!'!'!'!I:' i',~i:irz nach 
O~lo zurUckcpkehrt, wo ich dann das ~nde erlehte. -2-
K~in letzter Dienstgrad war ustuhaf. der W~~. 
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Neumann war Leiter des Einsatzstabes, er unterstanded dem Reichs­
Ieiter Bormann und betreute die Nasional Samling. Bormann war der 
Mann, der die NS.ldee als ExportwBre betrachtete und zu diesem 
Zweck eigene Diem,ts teIlen in den besetzten Ländern unterhiel t, 

'die von den sogenannten Reichskommiearen verwaltet wurden. Also 
nur in Norwegen und Holland. Wir, Berger und andere waren g'ege.E,. 
ctie Arbeit Bormanne. Nach Verlautbarungen, die nach dem Kriege ~~­
kannt wurden, soll Hermann eine zwiesp~Jtig~ Rolle gespielt hab~~. 
~inanzierung der betreuten Partei erfolete von Hormann. Neumann war 
V0!' mir in Nonieeegf eine: 1943 einige l,~onate zutn F'!:'onttdnsatz im 
Osten, dann kehrteAnochmal,s nach ~orwe6~n fUr einige Wochen zurJck 
und fe.nn dE'.nn eine andere Verwenr!ung, ',"0 VlPi 8S ich :ücht. 
Ich mus~te al,le 6-~ Wochen tiber meine Arbeit berichten, daher kRnnte 
ich ihn. Nähere Vprhindun~ habe ich ni"ht mit ihm g2hR~t. 

In 11eJGi.en war PS mir mit Hilfe vom Ve:;Vlaltun!!schel~ (;8S MilitEirbe­
j'chJshabAr der Wehrm~cht und dem PnrtejfUhrer des VNV (Vlamscher 
~ntion~lvcrband) G.de Cler~ue die Erri2htung einer solchen Dienst­
:":telle von llorntL'.nn zu verhinden:.. Ilf:',' VNV wurde vom Militär in 

Jcd0r Weise untersttitzt. 
Meine 1~tigkeit während de8 Krjeges ko~nte einwan~frei nRchgewieRen 
werden.1eh hatte r,ichts /,u verschwc'j,o;en. U!1"usführ'r~,re !:lefehle h'lhe 

ich nip bekom~en. 
Ich hof!'e, Ihnen damit ~edjent zu h8.be~ und wünsche lhnen für ,~~e 
Zukunj't alJ.es Gute und rfolg. ~in Lichtbild fUge ich Ihnen fferne 

mit dpl' 3itte um Rückgabe bei. 

i\.nlage 

Mit. 

Ih1' 
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